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Miıt dem ahrgang 1996 legt der » Arbeıtskreıs {ür evangelıkale ITheo-
l0Q1€e« bereıts den Band se1nes »Jahrbuchs für evangelıkale ABır en
logie« VO  Z Vergleıicht iINan den frühesten mıt dem aktuellen Band,
stellt I1a unschwer Gemehunsamkeıten, aber auch Veränderungen
fest (jewandelt hat sıch VOT em dıe äaußere Gestalt Das 5 das
einst In einem blassen Blauton begann, hat siıch ber gelb eınem
sympathıschen TOT entwickelt. Hıerin sınd WIT berechtigten Anregun-
SCH mancher Leser gefolgt un hoffen 11U11 auft Kontinuıntät. Ebenso
verändert hat sıch der Umfang: Von { Druckseıiten auf runde 400
sınd UNSCIC Beıträge ZUT eologıe angewachsen. andelte 6cS sıch in
den ersten Jahren zudem dıe fotomechanısche Wıedergabe eines
Iyposkrıipts, lıegen dıe Jüngeren an ın (inzwischen schönem
un auch VO  — den vielen Tippfehlern irüherer an gereinigtem)
TIC VOI eın Verdienst des BROÖCKHAUS-Verlags, der dıe
Pu  1katıon VO  — Anfang begleıtet und 1mM technıschen Bereıch VCI-
antwortet hat Gelänge CS Jjetzt noch, den Erscheinungstermin e1-
nıge ochen vorzuzıehen, das uCcC der Herausgeber ware anna-
ern: vollkommenZUR EINFÜHRUNG  Mit dem Jahrgang 1996 legt der »Arbeitskreis für evangelikale Theo-  logie« bereits den 10. Band seines »Jahrbuchs für evangelikale Theo-  logie« vor. Vergleicht man den frühesten mit dem aktuellen Band, so  stellt man unschwer Gemeinsamkeiten, aber auch Veränderungen  fest: Gewandelt hat sich vor allem die äußere Gestalt. Das cover, das  einst in einem blassen Blauton begann, hat sich über gelb zu einem  sympathischen rot entwickelt. Hierin sind wir berechtigten Anregun-  gen mancher Leser gefolgt und hoffen nun auf Kontinuität. Ebenso  verändert hat sich der Umfang: Von 159 Druckseiten auf runde 400  sind unsere Beiträge zur Theologie angewachsen. Handelte es sich in  den ersten Jahren zudem um die fotomechanische Wiedergabe eines  Typoskripts, so liegen die jüngeren Bände in (inzwischen schönem  und auch von den vielen Tippfehlern früherer Bände gereinigtem)  Druck vor — ein Verdienst des R. BROCKHAUS-Verlags, der die  Publikation von Anfang an begleitet und im technischen Bereich ver-  antwortet hat. Gelänge es jetzt noch, den Erscheinungstermin um ei-  nige Wochen vorzuziehen, das Glück der Herausgeber wäre annä-  hernd vollkommen ... Verändert hat sich in den zehn Jahren auch die  quantitative Gewichtung. Band 1 enthielt noch einen rund 100 Seiten  (63%) umfassenden Aufsatzteil, 11 Seiten Berichte und nur 22 Seiten  Buchinformation. Die Berichte sind inzwischen in die gesondert er-  scheinende AfeT-Mitglieder-Zeitschrift »Evangelikale Theologie« aus-  gewandert. Von großen Tagungen (AfeT-Konferenz, FEET/GEET-Ta-  gungen) erscheinen eigene Berichtsbände. Band 10 des JETh bringt  etwa 160 Seiten (ca. 37%) Aufsätze und mehr als 270 Seiten (ca.  63%!) Buchinformation. Der Grund liegt auf der Hand: Zum einen  hat sich der »Markt« evangelikaler theologischer Literatur deutlich  erweitert; zum andern werden nun in geringem Umfang auch solche  Bücher rezensiert, die nicht aus dem evangelikalen Raum kommen,  aber doch eine Rezension aus unserer Sicht wert sind. Auch der Um-  fang der einzelnen Rezensionen hat zugenommen. Geblieben ist aber  (so hoffen die Herausgeber) trotz eines gewissen Spektrums der Bei-  träge die klare Richtung, die durch die Verwurzelung des AfeT in der  Evangelischen Allianz und ıihren Grundsätzen begründet und hoffent-  lich auch in Zukunft gewährleistet ist. Geblieben ist (das läßt auch  der vorliegende Jahrgang erkennen) eine quantitative Akzentuierung  besonders der Aufsätze im Bereich der Bibeltheologie und hier wie-  derum im Bereich des Neuen Testaments — ein Umstand, den der  Exeget natürlich nur begrüßen kann, der aber keineswegs beabsich-  tigt ist. Geändert hat sich leider auch nichts an der weitgehenden  5Verändert hat sıch In den zehn Jahren auch dıe
quantıitative Gewichtung. Band enthıielt och eınen rund 100 Seıten
(63%) umfassenden Aufsatzteil, 11 Seılıten Berichte un 1UT Seıiten
Buchinformation. Die Berichte sınd inzwıschen in dıie gesondert e_

scheinende Afe 1-Mıtglieder-Zeıtschrıift »Evangelıkale eOlog1e« AaUS-

gewandert. Von großen agungen (AfeTI-Konferenz, FEETI/  S 49-
gungen) erscheinen eigene Berichtsbäiände Band 10 des JE bringt
etwa 160 Seıiten (ca S71} Aufsätze und mehr als H} Seıten (ca
63%!) Buchinformation. DDer TUN: 1eg auft der and Zum eınen
hat sıch der »Markt« evangelıkaler theologıscher Laıteratur eutlıc
erweıtert; ZU andern werden 11U1 In gerıngem Umfang auch solche
Bücher TEZENSIETT, dıe nıcht AaUus dem evangelıkalen Raum kommen,
aber doch eıne Rezension AUS EHISGTEGT 1C wert S1InNd. uch der J:
fang der einzelnen Rezensionen hat ZUSCHOINIMECN. Geblieben ist aber
(SO hoffen dıe Herausgeber) TPOLZ eines gewılssen pektrums der Be1-
trage dıe hre ichtung, dıe uUurc dıe Verwurzelung des tiel ın der
Evangelıschen Allıanz un iıhren (Ggrundsätzen begründet un hoffent-
ıch auch ıIn Zukunft gewährleistet ist Gebheben ist (das äßt auch
der vorliegende ahrgang erkennen) eiıne quantıtatıve Akzentulerung
besonders der uIsatze 1im Bereıch der Bıbeltheologıe un 1er WIE-
derum 1m Bereich des Neuen Testaments eın Umstand., den der
Exeget natürlıch L1UT egrüßen kann, der aber keineswegs eabsıch-
tigt ist (jeändert hat sıch leider auch nıchts der weıtgehenden



Ignorierung seıtens der Kırchen SOWIE der unıversıtären eologıe.
Hıer scheıint CIn Gesprächsbedarf vorzuliegen chade!

Band 10 nthält WIEe schon angedeutet erneuft eın Übergewicht
exegetischer Beıträge. Dazu gehört zunächst Helmuth Pehlkes Aufsatz
ber »[JDas Verhältnıs der Archäologıe ZUT FEXegese«, eine Frucht der
Afe1- Tagung VO 1995 Auf breıter Front en Neutestamentler mıt-
gearbeıtet: Manfred Dumm hat siıch mıt der »Imıtat1o« als eiInem VCI-

nachlässıgten Gebiılet der Forschung beschäftigt, Eta Linnemann einen
Vortrag ber »Echtheitsiragen un Vokabelstatistik« gehefert, In dem
S1e sıich VOT em mıt der wortstatıistischen Argumentatıon 1m 1C
auf die Pastoralbriefe befaßt Rainer Rıesners Vortrag anläßlıch der
Verleihung des Johann-Tobias-Beck-Preises ıh ist dem Problem
VO  a »Chronologıe und eologıe be1l Paulus« gew1dmet, un 'hArı-
Stop Stenschke hat ber » DIe Bedeutung der Propheten un des
Prophetenwortes der Vergangenheıt für das lukanısche Menschen-
bıld« gearbeıtet. Kın praktiısch-theologischer Aufsatz rundet diıesen
JE Ih-Jahrgang ab Wılhelm Falx schreıbt ber »Geiustliches Handeln
1m Gemeı1indeaufbau«.

uch den Herstellungskosten dieses Bandes hat dıe Haug- TaxIisS-
Stiftung wıeder eınen erklecklichen Beıtrag geleıistet, für den ihr Her-
ausgeber, Verlag un: Leser des Jahrbuchs herzlıchem ank VCI-

pflichte SINd.

Heınz-Werner Neudorfer

Restexemplare früherer Jahrgänge VO  e JE können einem
Stückpreıs VO  — zuzüglıch Versandkosten ber das Albrecht-  en-
el-Haus (Ludwig-Krapf-Straße S} Tübingen) bezogen werden.


